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Them
a

D
ie forensische Psychiatrie m

it ihren therapeutischen und gutachterlichen A
ufgaben-

feldern w
ird als ein eigenständiges Fachgebiet verstanden. Sie hat sich ursprünglich aus 

der klassischen Psychiatrie entw
ickelt. M

oderne K
onzepte der forensischen Psychiatrie 

w
eisen einen hohen Spezialisierungsgrad auf. Sie beziehen Erkenntnisse verschie-

denster Fachbereiche in neue Theorien und praktische Fertigkeiten ein, w
odurch ein 

eigenes, neues Fachgebiet entstanden ist. Ä
hnlich w

ie die R
echtsm

edizin sich als eigen-
ständiges Fachgebiet aus der Pathologie löste, steht der zukunftsw

eisenden Forensik 
ein ähnlicher Em

anzipationsprozess bevor.
D

ie W
eiterbildung Forensische W

issenschaften w
ird von der M

edizinischen Fakul-
tät der U

niversität Zürich in Zusam
m

enarbeit m
it dem

 Institut für O
pferschutz und 

Täterbehandlung IO
T

 durchgeführt.

Zielpublikum
D

er Studiengang ist für jene Fachpersonen, die sich im
 gutachterlichen, prognosti-

schen oder therapeutischen B
ereich oder im

 Vollzug m
it Personen zu befassen haben, 

denen G
ew

alt- und/oder Sexualdelikte vorgew
orfen w

erden bzw
. die w

egen solcher 
D

elikte verurteilt sind.

Zulassungskriterien
D

ie W
eiterbildung steht Fachleuten aus dem

 G
ebiet der Psychatrie, der Psychothera-

pie, der Justiz und des Straf- und M
assnahm

envollzuges, sow
ie Praktizierenden aus 

verw
andten G

ebieten offen. 
D

ie Teilnehm
erinnen und Teilnehm

er verfügen über einen H
ochschulabschluss auf 

M
asterstufe sow

ie B
erufserfahrung. Personen m

it einer vergleichbaren Q
ualifikation 

können «sur dossier» zugelassen w
erden.

B
ei der A

usw
ahl der Teilnehm

enden w
ird auf eine m

öglichst optim
ale  interdiszi-

plinäre Zusam
m

ensetzung geachtet sow
ie dem

 berufsspezifischen Erfahrungshinter-
grund und der persönlichen Eignung eine grosse B

edeutung beigem
essen.

K
ursziel

In den ersten beiden A
usbildungsjahren w

erden vor allem
 G

utachten- und Thera-
piekenntnisse verm

ittelt. D
am

it ist die Idee verbunden, dass sow
ohl forensische 

G
utachter, als auch Therapeutinnen und Vollzugsfachleute über therapeutische Set-

tings, G
utachtensfragen und R

isikoeinschätzungen K
enntnisse haben sollten. D

ie 
K

enntnisse aus dem
 Studiengang über forensische W

issenschaften sind auch für 
spezialisierte Fachleute aus anderen B

erufsfeldern w
ertvoll, so für Personen aus der 

O
pfer- und Täterberatung.

Im
 dritten Jahr w

ird die Spezialisierungsrichtung vertieft. D
ie Teilnehm

enden ziehen 
sich m

it den Expertinnen und Experten in die Spezialisierungsgruppen zurück und 
w

erden entsprechend ausgebildet.
Im

 vierten Jahr w
ird m

it einer w
eiteren Schw

erpunktvertiefung ein M
aster of 

A
dvanced Studies - A

bschluss angeboten.

program
m

übersicht

A
ufbau

C
ertificate of A

dvanced Studies in Forensischen W
issenschaften (C

A
S)

D
er zw

eijährige G
rundkurs (C

A
S-Stufe) ist in die 5 M

odule Therapie, R
echt und 

Vollzug, Prognostik und G
utachten, Täter und O

pfer sow
ie G

ruppendynam
ik aufge-

teilt. D
ie Teilnehm

enden m
üssen pro M

odul einen Leistungsnachw
eis erbringen. Im

 
G

rundkurs können insgesam
t 15 E

C
TS-K

reditpunkte erw
orben w

erden.

D
iplom

a of A
dvanced Studies in Forensischen W

issenschaften (D
A

S)
D

as dritte W
eiterbildungsjahr dient der Spezialisierung und Vertiefung in einem

 
Schw

erpunkt und endet m
it einem

 D
A

S-A
bschluss (insgesam

t 35 E
C

TS-K
redit-

punkte).
A

ngeboten w
erden folgende Studienschw

erpunkte:
 Forensische Prognostik (Forensic R

isk A
ssessem

ent)
 Forensische B

egutachtung (Forensic Expert A
ssessm

ent)
 Forensische Therapie (Forensic Psychotherapy)
 Forensische Vollzugsspezialisierung (Forensic Specialization in C

orrections)

M
aster of A

dvanced Studies in Forensischen W
issenschaften (M

A
S)

Zusätzlich zum
 D

A
S kann m

it einer w
eiteren Spezialisierung und einem

 zusätzlichen 
Studienjahr m

it A
bschlussarbeit und A

bschlusskolloquium
 ein M

A
S m

it total 60 
E

C
TS- K

reditpunkten erw
orben w

erden. 
B

is zur Erlangung des D
iplom

s m
uss m

it 24 M
onaten Lehr- und U

nterrichtszeit 
geplant w

erden.

D
ieses M

A
S-Jahr findet nur jedes dritte Jahr statt. Teilnehm

ende, w
elche bereits einen 

D
A

S erw
orben haben, können hier einsteigen.

Lehrkörper
Säm

tliche R
eferentinnen und R

eferenten sind ausgew
iesene Fachpersonen aus uni-

versitärem
, klinischem

 oder pädagogischem
 U

m
feld. A

lle D
ozierenden sind praktisch 

arbeitend in ihrem
 Fachgebiet tätig.

Es w
erden bei B

edarf w
eitere R

eferentinnen und R
eferenten beigezogen.

M
ethodik

D
ie Studiengänge zielen auf eine praxisnahe Verm

ittlung der K
ursinhalte und orien-

tieren sich an den aktuellen Fragestellungen der Forensik.
D

ie W
issensverm

ittlung geschieht didaktisch vielfältig und vereint Vorlesungen m
it 

praxisnahen Ü
bungen zur Vertiefung des G

elernten. Säm
tliche Veranstaltungsform

en 
orientieren sich an zeitgenössischen erw

achsenenbildnerischen M
ethoden und basieren 

speziell für diesen Studiengang entw
orfenen Studienunterlagen.

A
ufgrund der Ü

berzeugung, dass qualitative Verbesserungen vor allem
 im

 B
ereich der 

G
ew

alt- und Sexualkrim
inalität durch die fachübergreifende Zusam

m
enarbeit von 

Fachleuten unterschiedlicher B
ereiche erreicht w

erden, w
ird ein interdisziplinärer A

nsatz 
verfolgt. 
D

ie Lehrgangsverantw
ortlichen beobachten und analysieren die laufenden Lehrgänge 

m
it H

ilfe von K
ursausw

ertungen der Teilnehm
enden. B

ei B
edarf kann das Program

m
 

kurzfristig zugunsten aktueller Them
en geändert w

erden.
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A
bschluss

M
aster of A

dvanced Studies U
Z

H
 in Forensischen W

issenschaften (60 E
C

TS) 
D

iplom
a of A

dvanced Studies U
Z

H
 in Forensischen W

issenschaften (35 E
C

TS)
C

ertificate of A
dvanced Studies U

Z
H

 in G
rundlagen der Forensischen Psychiatrie 

und Vollzugsspezialisierung (15 E
C

TS)

Besuch einzelner M
odule 

Einzelne M
odule können – in A

bsprache m
it der Studiengangleitung – von Personen 

besucht w
erden, die nicht am

 Studiengang teilnehm
en. (sekretariat@

iotschw
eiz.ch)

Zeitaufw
and

C
A

S (G
rundkurs): 2 Jahre

D
A

S: 3 Jahre
M

A
S: m

indestens 4 Jahre

Trägerschaft
M

edizinische Fakultät der U
niversität Zürich, 

vertreten durch Prof. D
r. m

ed. W
alter B

är

In Zusam
m

enarbeit m
it dem

Institut für O
pferschutz und Täterbehandlung IO

T

Studiengangleitung
D

r. m
ed. C

arole K
herfouche, D

A
S Forensische W

issenschaften

Leitung der Spezialisierungs-
richtungen

Lic. phil. N
ico B

ischoff, D
A

S Forensische W
issenschaften 

(Spezialisierung: Forensic Psychotherapy)

D
r. m

ed. C
arole K

herfouche, D
A

S Forensische W
issenschaften 

(Spezialisierung: Forensic Expert A
ssessm

ent und Forensic R
isk A

ssessm
ent)

Lic. phil. hum
. D

aniel Treuthardt, D
A

S Forensische W
issenschaften 

(Spezialisierung: Forensic Specialisation in C
orrections)

Sekretariat
H

anna A
nderhub K

isslig
Institut für O

pferschutz und Täterbehandlung IO
T

Espelstrasse 56
8308 Illnau
sekretariat@

iotschw
eiz.ch

Tel. 052 347 29 22

A
nzahl Teilnehm

ende
M

indestens 28, m
axim

al 35 Personen

D
aten/Zeiten

D
ie W

eiterbildung beginnt alle zw
ei Jahre (in ungeraden Jahren) jew

eils im
 Frühjahr.

D
er U

nterricht findet jew
eils am

 Freitagnachm
ittag von 13.45 bis 19.15 U

hr und am
 

Sam
stag von 8.45 bis 16.45 U

hr statt.

Veranstaltungsort
Zentrum

 für W
eiterbildung der U

niversität Zürich
Schaffhauserstrasse 228
8057 Zürich
(w

w
w

.zw
b.uzh.ch)

Einzelne Veranstaltungen können in B
etrieben von Teilnehm

enden durchgeführt 
w

erden.

K
osten

M
A

S: C
H

F 31'500.–
D

A
S: C

H
F 19'800.–

C
A

S: C
H

F 13'200.–

N
icht enthalten sind die K

osten der G
ruppensupervision sow

ie allfällig notw
endige 

Fachliteratur und anfallende K
osten für die FO

T
R

E
S-Lizenzen. 

A
nm

eldung
B

itte m
it dem

 A
nm

eldeform
ular die geforderten U

nterlagen einreichen.

A
lle A

ngaben gelten vorbehaltlich der G
enehm

igung der Verordnung des Studien-
gangs durch den U

niversitätsrat.
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certificate of advanced 
studies (cas)
C

urriculum

 D
er G

rundkurs ist in 5 M
odule aufgeteilt: 

 1. Therapie

 2. R
echt und Vollzug

 3. Prognostik und G
utachten

 4. Täter und O
pfer

 5. G
ruppenbehandlung von Straftätern / A

bschluss

 A
n 13 Lernveranstaltungen, die jew

eils Freitagnachm
ittag 13.45–19.15 U

hr und am
 Sam

stag von  

 8.45–16.45 U
hr stattfinden und auf 2 Jahre verteilt sind, w

erden theoretische K
enntnisse 

 verm
ittelt. 

 D
ie Teilnehm

enden m
üssen pro M

odul einen Leistungsnachw
eis erbringen. 

 D
er G

rundkurs kann m
it einem

 C
ertificate of A

dvanced Studies U
Z

H
 in G

rundlagen der Forensi- 

 schen Psychiatrie und Vollzugsspezialisierung m
it insgesam

t 15 E
C

TS-Punkten abgeschlossen w
erden.

Th
erap

ie
R

ech
t u

n
d

 V
o

llzu
g

Pro
g

n
o

stik / G
u

tach
ten

Täter / O
p

fer
G

ru
p

p
en

b
eh

an
d

lu
n

g 
vo

n
 Straftätern

 / A
b

sch
lu

ss

Einführung in die G
esam

tthem
atik

D
eliktrekonstruktion

A
rbeit m

it D
eliktvorläufen 

A
rbeit m

it dem
 «D

eliktteil»
A

rbeit m
it Fantasien

K
ognitive Verzerrungen

O
pferem

pathie
M

otivationsarbeit m
it Tätern

Therapeutischer Indikationsprozess
Q

ualitätsm
anagem

ent und
D

okum
entationsstandards

Behandlungsvertrag und Therapie-
bericht

Total Lektionen

EC
TS

 5 4 4 2 4 4 4 3 3 4 442  3

M
aterielles Straf- und 

Strafprozessrecht
O

pferhilfegesetz
Straf- und M

assnahm
envollzug

Risikoorientierung im
 Sanktionen-

vollzug
H

äusliche G
ew

alt
Leistungsnachw

eis

Total Lektionen

EC
TS

  13
 

6
 

8

 14
 14
 

1

 56

  5

Einführung Prognosew
issenschaften

Einführung FO
TRES

Forensische Begutachtung
Leistungsnachw

eis

Total Lektionen

EC
TS

 13
 14
 14
 

1

 42

  4

Rechtsm
edizin

O
pfererleben

O
pfertherapie

Sexologie
A

ktuelle Befunde zu Sexual- und 
G

ew
altstraftätern

Leistungsnachw
eis

Total Lektionen

EC
TS

 5 4 4 6  8 1 28 2

G
ruppendynam

ik und A
nalyse des 

G
ruppenprozesses

M
ilieutherapie

Interdisziplinärer D
iskurs

D
iskussion offener Fragen

A
bschluss, A

usblick
Leistungsnachw

eis

Total Lektionen

EC
TS

  
3

 
2

 
3

 
2

 
1

 
2

 13

 
1

1
2

3
4

5
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diplom
a of advanced 

studies (das)
D

as dritte W
eiterbildungsjahr dient der Spezialisierung und Vertiefung in einem

 Schw
erpunkt. 

A
ngeboten w

erden folgende Studienschw
erpunkte: 

Forensische B
egutachtung  (Forensic Expert A

ssessm
ent)

Forensische Prognostik (Forensic R
isk A

ssessem
ent)

Forensische Therapie (Forensic Psychotherapy)

Forensische Vollzugsspezialisierung (Forensic Specialization in C
orrections)

Je nach Schw
erpunkt m

üssen zw
ischen 3 bis 5 Fälle aus der Praxis supervidiert, intervidiert und 

 
begleitet bearbeitet w

erden (siehe nachstehende Sem
inarbeschriebe). D

abei handelt es sich entw
eder  

 
um

 die begleitete Erstellung forensischer G
utachten oder G

efährlichkeitsprognosen, bzw
. dokum

en- 

 
tierter deliktorientierter Therapien oder Vollzugsdokum

entationen. 

In 6 Lernveranstaltungen zu 1.5 Tagen w
erden theoretische K

enntnisse vertieft. 

D
ie praxisbezogene A

rbeit w
ird in Intervisionsgruppen reflektiert. 

In 32 G
ruppensupervisionsstunden w

erden Einzelproblem
e und kom

plexe Fälle besprochen.

D
as Spezialisierungsjahr schliesst m

it einer vertiefenden A
rbeit ab.

D
er Studiengang w

ird m
it einem

 D
iplom

a of A
dvanced Studies U

ZH
 in Forensischen W

issenschaften 

 
abgeschlossen und ergibt zusam

m
en m

it dem
 C

A
S 35 E

C
TS-K

reditpunkte.

Sch
w

erp
u

n
kt Fo

ren
sisch

e Pro
g

n
o

stik (Fo
ren

sic R
isk A

ssessm
en

t)

Präsen
zveran

staltu
n

g
en

Prognostik Fotres 
14

Psychopathie und A
nw

endung PC
L-R (Robert H

are)
14

Vertiefung Schuldfähigkeit
14

A
nalyse von Fehlbeurteilungen und unzureichenden 

G
utachten

14

Fallvorstellungen und K
leingruppenarbeit m

it Fotres  
und Riskassesm

ent
14

Fallvorstellungen und K
leingruppenarbeit m

it Fotres und 
Riskassessm

ent
14

Pro
g

n
o

sefälle (5 Fallbearbeitungen)
A

ktenaufbereitung
G

utachten kritisch w
ürdigen 

Riskassessm
ent / FO

TRES – A
nw

endung üben 

Su
p

ervisio
n

 w
eiterer Fälle (G

ruppen zu 4 Teilnehm
enden)

pro Teilnehm
enden: 2 kom

plexe; 4 einfachere Fälle

In
tervisio

n

D
A

S A
b

sch
lu

ssarb
eit

Prognosefallbearbeitung m
it Schw

erpunktvertiefung

Sch
w

erp
u

n
kt Fo

ren
sisch

e B
eg

u
tach

tu
n

g
 (Fo

ren
sic Exp

ert A
ssessm

en
t)

Präsen
zveran

staltu
n

g
en

Prognostik Fotres 
14

Psychopathie und A
nw

endung PC
L-R (Robert H

are)
14

Vertiefung Schuldfähigkeit
14

A
nalyse von Fehlbeurteilungen und unzureichenden 

G
utachten

14

Fallvorstellungen und K
leingruppenarbeit m

it Fotres  
und Riskassesm

ent
14

Fallvorstellungen und K
leingruppenarbeit m

it Fotres und 
Riskassessm

ent
14

G
u

tach
ten

 (3 forensische G
utachten)

A
ktenaufbereitung der Strafakten / Frem

danam
nesen

Exploration 
Tests 

Su
p

ervisio
n

 w
eiterer Fälle (G

ruppen zu 4 Teilnehm
enden)

pro Teilnehm
enden: 2 kom

plexe; 4 einfachere Fälle

In
tervisio

n

D
A

S A
b

sch
lu

ssarb
eit

Forensische Begutachtung m
it Schw

erpunktvertiefung
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Sch
w

erp
u

n
kt Fo

ren
sisch

e Th
erap

ie (Fo
ren

sic Psych
o

th
erap

y)

Präsen
zveran

staltu
n

g
en

Prognostik FO
TRES 

14

Praxeologie der forensischen Psychotherapie, Teil 1
14

Praxeologie der forensischen Psychotherapie, Teil 2
14

Praxeologie der forensischen Psychotherapie, Teil 3
14

A
bfassen und Bew

ertung von Therapieberichten
14

A
bschlusskolloquium

- Präsentation und A
usw

ertung von Therapie-A
ufzeichnungen 

- Bew
ertung von Therapieberichten

14

3 d
o

ku
m

en
tierte d

elikto
rien

tierte Th
erap

ien 
A

ktenanalyse (Vollzugsakten)
Riskassessm

ent (Prognoseinstrum
ente, FO

TRES etc.) 
Therapiesitzungen, Therapiebericht m

it Prognoseem
pfehlungen

Su
p

ervisio
n

 w
eiterer Fälle (G

ruppen zu 4 Teilnehm
enden)

pro Teilnehm
enden: 2 kom

plexe; 4 einfachere Fälle

In
tervisio

n

D
A

S A
b

sch
lu

ssarb
eit

D
okum

entierte Therapie m
it Schw

erpunktvertiefung

Sch
w

erp
u

n
kt Fo

ren
sisch

e V
o

llzu
g

ssp
ezialisieru

n
g

 (Fo
ren

sic Sp
ecializatio

n
 in

 C
o

rrectio
n

s)

Präsen
zveran

staltu
n

g
en

Prognostik FO
TRES 

14

Justizvollzug in der Schw
eiz: O

rganisationen, A
bläufe, Inst-

rum
ente

14

Stationäre und am
bulante A

nw
endungsbereiche der Sozialar-

beit im
 Justizvollzug

14

Forensische Therapieberichte, G
utachten und Risikoeinschät-

zungen – A
bleitungen und Relevanz für die eigene berufli-

che Tätigkeit

14

A
rbeit m

it U
nfreiw

illigen: M
otivations- und Veränderungs-

m
odelle sow

ie praktsche Ü
bungen zu Einsichtsförderung, 

kom
plem

entäre Beziehungsgestaltung etc.

14

A
bschlusskolloquium

- A
nw

endung der Instrum
ente des Justizvollzuges  

- Intake, A
ssessm

ent, Planung und Verlaufsbeurteilung von   
 

zw
ei Fallbeispielen

14

4 Fallb
earb

eitu
n

g
en 

A
ktenanalyse (Vollzugsakten)

Riskassessm
ent (Prognoseinstrum

ente, Fotres etc.) 
K

onkrete K
ontextanalyse 

Vollzugsplanung

Su
p

ervisio
n

 w
eiterer Fälle (G

ruppen zu 4 Teilnehm
enden)

pro Teilnehm
enden: 2 kom

plexe; 4 einfachere Fälle

In
tervisio

n

D
A

S A
b

sch
lu

ssarb
eit

D
okum

entierte Fallbearbeitung m
it Schw

erpunktvertiefung

m
aster of advanced 

studies (m
as)

Es besteht die M
öglichkeit einer zw

eiten Schw
erpunktvertiefung, die zu einem

 M
aster of A

dvanced 

Studies U
Z

H
 in Forensischen W

issenschaften führt. N
otw

endig ist dazu ein gültiger D
A

S-A
bschluss. 

Folgende Schw
erpunktkom

binationen sind m
öglich:

 
(Forensic Expert A

ssessm
ent and Forensic Psychotherapy)

 
(Forensic Expert A

ssessem
ent and Forensic Specialization in C

orrections)

 
(Forensic R

isk A
ssessem

ent and Psychotherapy)

 
(Forensic R

isk A
ssesm

ent and Forensic Specialization in C
orrections)

 
(Forensic Psychotherapy and Forensic Specialization in C

orrections)

D
ie M

A
S-W

eiterbildung verlangt einen A
bschluss m

it einem
 A

bschlusskolloquium
 und einer 

A
bschlussarbeit.

B
itte beachten Sie, dass das M

A
S-Jahr nur jedes dritte Jahr angeboten w

ird.
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Lic. iur. Rainer A
ngst

Leiter Personal/W
eiterbildung/K

om
m

unikation, O
berstaatsanw

altschaft des K
an-

tons Zürich

A
rbeitsschw

erpunkte: 
U

nter anderem
 verantw

ortlich für A
us- und W

eiterbildung der Zürcher Staatsan-
w

ältinnen und -anw
älte. Früher als Staatsanw

alt tätig. D
ozent für Strafprozessrecht, 

Polizeischule der Stadtpolizei Zürich.

Prof. D
r. m

ed. W
alter Bär

Institut für R
echtsm

edizin D
irektor und B

ezirksarzt

Seit 1989 ist er O
rdinarius für allgem

eine G
erichtsm

edizin an der U
niversität 

Zürich und D
irektor des Instituts für R

echtsm
edizin. M

itglied zahlreicher w
issen-

schaftlicher G
esellschaften, u.a. der D

eutschen A
kadem

ie der N
aturforscher LE

O
-

PO
LD

IN
A

. Im
 Jahre 2010 w

ird am
 Institut für R

echtsm
edizin ein Zentrum

 für 
Postm

ortale B
ildgebung aufgebaut. Vorsitzender der Studiengangkom

m
ission am

 
Institu für O

pferschutz und Täterbehandlung IO
T

Lic. phil. N
ico Bischoff 

Leitender Psychologe, Psychiatrisch-Psychologischer D
ienst, Justizvollzug K

anton 
Zürich, Lehrbeauftragter am

 SA
Z, Fribourg, 

Forensischer Psychotherapeut IO
T, K

ursleiter IO
T

A
rbeitsschw

erpunkte:
Forensische Psychologie und Psychotherapie, Täterbehandlung im

 Einzel- und 
G

ruppensetting, Entw
icklung von Therapieangeboten für Sexual- und G

ew
altstraf-

täter, Q
ualitätssicherung. Fortbildungstätigkeit im

 B
ereich Täterbehandlung, sexu-

elle Ü
bergriffe, O

pferschutz und andere Them
en der forensischen Psychotherapie. 

Supervision

D
ipl. Psych. Edgar Blaw

att
M

itarbeiter im
 Psychiatrisch-Psychologischen D

ienst Justizvollzug K
anton Zürich, 

G
utachter IO

T

A
rbeitsschw

erpunkte:
Therapeut im

 A
m

bulanten Intensiv-Program
m

 für Sexual- und G
ew

altstraftäter in 
der K

antonalen Strafanstalt Pöschw
ies, R

egensdorf, G
utachter

Lic. phil. Célia D
anielsson

Psychologin in der Jugendforensischen A
bteilung der U

niversitären Psychiatrischen 
K

liniken B
asel, FO

T
R

E
S Trainerin

A
rbeitsschw

erpunkte: 
B

egutachtung und B
ehandlung von jugendlichen Straftätern, G

efährlichkeitsprog-
nosen.

dozentinnen und 
dozenten

D
ipl. Psych. Klaus Elsner 

Psychologischer Psychotherapeut, Fachpsychologe für R
echtspsychologie B

D
P/

D
G

Ps, W
issenschaftlicher M

itarbeiter am
 Institut für Forensische Psychiatrie der 

U
niversität D

uisburg-Essen

A
rbeitsschw

erpunkte:
B

ehandlung forensischer Patientinnen und Patienten, G
efangene und G

efangener 
m

it der D
iagnose einer Persönlichkeitsstörung und/oder einer Paraphilie, B

egutach-
tung zur Schuldfähigkeit und Prognose, Forschung zur B

ehandlungsevaluation

PD
 D

r. phil. Jérôm
e Endrass

M
itglied der G

eschäftsleitung des Psychiatrisch- Psychologischen D
ienstes, Justiz-

vollzug K
anton Zürich, Privatdozent für Forensische Psychiatrie und K

linische Psy-
chologie an der U

niversität K
onstanz

A
rbeitsschw

erpunkte: 
Forensisch-psychiatrische Epidem

iologie, R
isk-A

ssessm
ent, Evaluationsforschung

Prof. D
r. m

ed. A
nneliese Erm

er
Führungsverantw

ortlichkeiten und Forensische Tätigkeiten in den B
ereichen (The-

rapie und B
egutachtung) in B

erlin, Zürich und B
ern. Seit Juli 2004 C

hefärztin und 
Leitung des Forensisch-Psychiatrischen D

ienstes der U
niversität B

ern. M
itglied der 

K
ofako, Vorstand SG

FP

A
rbeitsschw

erpunkte: 
B

egutachtung auf allen R
echtsgebieten, Therapie von psychisch gestörten R

echts-
brechern, Lehre und Forschung

D
r. m

ed. M
arc G

raf
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie FM

H
, stv. Leiter der Forensischen 

A
bteilung der U

PK
 B

asel. A
ufbau der G

efängnis-Forensischen A
m

bulanz der uni-
versitären Psychiatrischen K

liniken. Leiter der abteilungsinternen Forschungsgruppe 
m

it Schw
erpunkt Prognoseforschung und Paraphilien. M

itglied der Zentralschw
ei-

zer Fachkom
m

ission zur B
eurteilung gem

eingefährlicher Straftäter.

A
rbeitsschw

erpunkte: 
Forensisch-psychiatrische B

egutachtung und Therapie paraphiler und persönlich-
keitsgestörter Straftäter, Prognoseforschung

M
.A

. Franziska G
reber

Psychotherapeutin SPV, Supervisorin, C
oach und O

rganisationsberaterin B
SO

 in 
eigener Praxis, C

o-Leiterin IST
 Interventionsstelle gegen H

äusliche G
ew

alt des K
an-

tons Zürich. 

A
rbeitsschw

erpunkte:
Psychotraum

atherapie, Schulungen und B
eratungen im

 U
m

gang nach oder der Prä-
vention von M

acht- und G
renzverletzungen in O

rganisationen, Leitungsm
itglied 

der A
G

A
VA

 A
rbeitsgem

einschaft von A
bhängigkeitsverhältnissen, Veranstalten von 

jährlichen interdisziplinären K
ongressen
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D
ipl. Psych. Ingrid H

ülsm
ann

D
ipl. Psychologin, Fachpsychologin für Psychotherapie FSP, Sexualtherapeutin 

D
G

fS in eigener Praxis:

A
rbeitsschw

erpunkte
Psychotherapie und Sexualtherapie im

 Einzel-, Paar- und Fam
iliensetting, Super-

vision zu allgem
einen sexualtherapeutischen Them

en, zum
 sexuellen Lernen nach 

traum
atischen Erfahrungen, bei psychischen Folgen sexueller G

ew
alt, zur D

eliktprä-
vention; O

nline-B
eratung junger Frauen und M

änner zur Prävention von sexueller 
G

ew
alt; Fortbildungsthem

en: Sexualität, sexueller G
ew

alt, A
usnützung von A

bhän-
gigkeit und sexuelle Ü

bergriffe in professionellen B
eziehungen.

Prof. D
r. iur. D

aniel Jositsch
Professor für Strafrecht und Strafprozessrecht an der U

niversität Zürich

A
rbeitsschw

erpunkte:
Strafrecht und Strafprozessrecht

Lic. iur. RA
 Joe Keel

Früher als U
ntersuchungsrichter, G

erichtssekretär und M
itarbeiter im

 R
echtsdienst 

des dam
aligen Justiz- und Polizeidepartem

entes tätig. A
b 1. Juni 1991 Leiter des 

Straf- und M
assnahm

envollzugs im
 K

anton St.G
allen. Seit 1. Januar 2008 A

m
ts-

leiter im
 neuen A

m
t für Justizvollzug im

 K
anton St.G

allen. C
o-Sekretär des ost-

schw
eizerischen Strafvollzugskonkordats.

D
r. m

ed. Carole Kherfouche
Stv. C

hefärztin des Pychatrisch-Psychologischen D
ienstes, Justizvollzug K

anton 
Zürich, Forensische Psychaterin SG

FP, Forensische G
utachterin und Psychothera-

peutin IO
T, Studiengangleiterin Forensic Science IO

T

A
rbeitsschw

erpunkte: 
B

ehandlung von Sexual- und G
ew

altstraftätern, A
bklärungen und B

egutachtungen

Lic. iur. Rechtsanw
ältin 

Cornelia Kranich Schneiter
M

ediatorin SA
V, C

o-Leiterin IST, Interventionsstelle gegen H
äusliche G

ew
alt der 

D
irektion der Justiz und des Innern des K

antons Zürich

D
ipl. Psych. Klaus M

ayer
D

ozent Zürcher H
ochschule für A

ngew
andte W

issenschaften Z
H

A
W

,
B

ew
ährungs- und Vollzugsdienste Zürich, Forensischer Prognostiker IO

T

A
rbeitsschw

erpunkte:
Studienleitung und Sem

inare zu den Them
enbereichen K

rim
inalität/D

issozialität, 
verhaltensorientierte Interventionen, Entw

icklung und Projekt zum
 risikoorientier-

ten Sanktionenvollzug, Supervision

Lic.iur. RA
 Thom

as M
oder

Staatsanw
alt / A

bteilungsleiter, Staatsanw
altschaft Zürich-Sihl 

Tätigkeiten:
U

ntersuchungsführung und A
nklagevertretung in Strafsachen, generell Fälle in der 

Stadt Zürich. (Früher spezialisiert auf schw
ere G

ew
alt- und Sexualstraftaten, qualifi-

zierte Fälle häuslicher G
ew

alt etc.), M
itglied der Prüfungskom

m
ission der Staatsan-

w
älte im

 K
anton Zürich

D
r. m

ed. Bruno Liniger
Facharzt FM

H
 für R

echtsm
edizin. 

Seit 2002 am
 Institut für R

echtsm
edizin (IR

M
) U

niversität Zürich; A
bteilung für 

Verkehrsm
edizin und K

linische Forensik, in der Funktion als A
bteilungsleiter-

Stellvertreter, Leiter des B
ereichs Sucht und Psyche sow

ie stellvertretender Leiter des 
Q

uality-M
anagem

ent (Q
M

) des ganzen IR
M

 Zürich. U
m

fangreiche Lehrtätigkeit für 
Justiz, Polizei, diverse B

ehörden und Institutionen. D
iverse Publikationen im

 B
ereich 

Verkehrsm
edizin, speziell A

lkohol, D
rogen, M

edikam
ente im

 Strassenverkehr.

Prof. D
r. m

ed. Friedem
ann Pfäfflin

Leitender O
berarzt an der U

niversitätsklinik für Psychiatrie, Psychosom
atische 

M
edizin und Psychotherapie U

lm
, seit 1995 Sektion Forensische Psychotherapie

D
r. rer. nat. A

strid Rossegger
Stv. A

bteilungsleitung im
 Psychiatrisch- Psychologischen D

ienst, Justizvollzug K
anton 

Zürich. Lehrbeauftragte an der U
niversität K

onstanz

A
rbeitsschw

erpunkte: 
Forensisch-psychiatrische Epidem

iologie, R
isk-A

ssessm
ent, Evaluationsforschung

D
ipl. Psych. H

elga Saller-Bott
Psychologische Psychotherapeutin, Supervisorin, R

eferentin im
 Fort- und W

eiterbil-
dungsbereich der G

esellschaft für psychosoziale Forschung und Praxis e.V. 

A
rbeitsschw

erpunkte:
Psychotherapie für traum

atisierte K
inder, Jugendliche und Erw

achsene, Supervision 
und Fortbildung im

 B
ereich K

inderschutz

A
lex Schilling

M
A

S ZFH
 Supervision und C

oaching in O
rganisationen, FH

 in Sozialarbeit und Soziol-
kultureller A

nim
ation 

 A
rbeitsschw

erpunkte: 
Projektleitung R

O
S bei den Bew

ährungs- und Vollzugsdiensten Zürich. Planung, 
K

oordination und D
urchführungsorganisation des M

odellversuchs 
R

isikoorientierter Sanktionenvollzug. Schulung und Fach-C
oaching im

 Bereich 
R

isikoorientierung. A
usbildungssupervision an der FH

  Soziale A
rbeit.

D
ipl. Psych. FH

 Corinne Schneider
Psychotherapeutin SPV, Forensische Therapeutin IO

T, eigene Praxistätigkeit

A
rbeitsschw

erpunkte:
Forensische Psychotherapie, Sexologie und Sexualtherapie, Traum

atherapie, Supervision

Lic. phil. M
atthias Stürm

Integrativer Therapeut &
 G

estalttherapeut, Fachpsychologe für Rechtspsychologie FSP, 
Bereichsleiter D

eliktpräventive Therapien im
 Psychiatrisch-Psychologischen D

ienst der 
Justizdirektion (PPD

) in Zürich

Lic. phil. hum
. D

aniel Treuthardt
R

echtspsychologe, Projektleiter und Trainer von Lernprogram
m

en - V
B

D
 Luzern, 

M
itglied der Projektgruppe «Forschung und Entw

icklung» - B
V

D
 Zürich,

IO
T-Lehrgangsverantw

ortung - Spezialisierung Vollzug, Forensischer Vollzugs-
spezialist IO

T

A
rbeitsschw

erpunkte:
Entw

icklung und K
onzeptualisierung von Instrum

enten für einen risikoorientierten 
Sanktionenvollzug.

Prof. D
r. m

ed. Frank U
rbaniok 

C
hefarzt des Psychiatrisch-Psychologischen D

ienstes, A
m

t für Justizvollzug, K
anton 

Zürich. H
onorarprofessor an der U

niversität K
onstanz, Privatdozent für Forensische 

Psychiatrie an der U
niversität Zürich 

A
rbeitsschw

erpunkte: 
G

ew
alt- und Sexualstraftäter, R

isikobeurteilungen, deliktpräventive Therapien, G
ut-

achten, forensisch-psychiatrische Forschung

Prof. D
r. iur. Torsten Verrel 

D
irektor des K

rim
inologischen Sem

inars der U
niversität B

onn

A
rbeitsschw

erpunkte:
Sterbehilfe, Sanktionsforschung, Jugendstrafrecht
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A
nm

eldeform
ular: Forensische W

issenschaften

 
M

aster of A
dvanced Studies in Forensischen W

issenschaften

 
D

iplom
a of A

dvanced Studies in Forensischen W
issenschaften

 
C

ertificate of A
dvanced Studies in G

rundlagen der Forensischen Psychiatrie und Vollzugsspezialisierung

1. Personalien

N
am

e
   G

eburtsdatum

Vornam
e

   N
ationalität

Privatadresse (K
orrespondenzadresse 

 )

Strasse
   Telefon

PLZ/O
rt

   Fax

E-M
ail

G
eschäftsadresse (K

orrespondenzadresse 
 )

Firm
a

     Titel

Strasse
     Funktion

PLZ/O
rt

     Telefon

E-M
ail

     Fax

2. A
usbildung/Zusatzausbildung: Studium

/O
rt/Jahr/Prädikat

3. : A
ktuelle Tätigkeit: D

auer/K
urzbeschreibung

4. A
ngestrebter D

A
S/M

A
S - Schw

erpunkt:

5. B
itte beilegen: 

- Zeugnisse und R
eferenzangaben

- Lebenslauf (ausbildungs- und berufsbezogen)
- K

urze B
eschreibung Ihrer M

otivation für diese A
usbildung sow

ie Ihres B
ezuges zur Forensik

- 1 Passfoto

6. A
nm

eldefrist

A
nm

eldeschluss auf A
nfrage.

7. Zustelladresse

Institut für O
pferschutz und Täterbehandlung IO

T, Espelstrasse 56, 8308 Illnau

8. B
estätigung

Ich habe die allgem
einen B

edingungen gelesen und bin dam
it einverstanden. D

er A
usbildungsvertrag w

ird ihnen nach der 
defininitven A

ufnahm
e in den W

eiterbildungslehrgang zugestellt.

O
rt, D

atum
     U

nterschrift
  



Weiterbildung an der Universität – 
wo Forschung und Wissenschaft die berufliche 
Praxis prägen.
Schon wenige Jahre nach Abschluss eines Studiums hat der Marktwert des erlangten 
Fachwissens durch natürliches Vergessen und neues Wissen stark abgenommen. 
Regelmässige Weiterbildung wirkt dem entgegen und sichert ein überdurchschnittlich 
wettbewerbsfähiges Wissensportfolio.

Die Universität Zürich bietet Personen mit Hochschulabschluss oder gleichwer-
tiger Ausbildung ein abwechslungsreiches Weiterbildungsangebot. Dieses umfasst 
Zertifikats-, Diplom- und Masterprogramme MAS sowie mehrtägige Fachkurse.

Weiterbildung an der Universität ist nicht nur Wissensvermittlung, sondern auch 
Wissensaustausch. Anhand von lebensnahen Beispielen und Übungen finden neue 
Techniken, Modelle und Praktiken den Weg in den beruflichen Alltag der Programm-
Teilnehmerinnen und -Teilnehmer. Durch fortlaufende Vergleiche mit Universitäten 
und Fachhochschulen im In- und Ausland sowie durch die Auswahl von akademisch 
ausgebildeten und engagierten Dozierenden bieten wir einen Ausbildungsstandard 
auf hohem universitärem Niveau.

Universität Zürich 
Bereich Lehre - Fachstelle für Weiterbildung
Hirschengraben 84
8001 Zürich
Tel. 044 634 29 67  Fax 044 634 49 43
wbinfo@wb.uzh.ch
www.weiterbildung.uzh.ch

weiterbildung


